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Biertekiährkicher Abonnements Preks
für Halle und enſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten äberall uur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Couriee werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Gewandbhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Conrie r 0 n r c V. Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
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Zeitung
nud Land.

In der Expedition des Couriers. (Redagkteur C. G, Schwetſchke.

No. 49. Halle, Donnerstag den 16. Februar
Hierzu eine Beilage.

1843.

Denutſchland.
Halle, d. 14. Februar. Am 10. d. Mts. hielt der am

15. October v. J. geſtiftete Halliſche land wirthſchaftliche Ver
ein ſeine erſte diesjährige Sitzung, zu welcher ſich mehrere
Mitglieder des Bitterfeld Delitzſcher Vereins als Gaſte einge
funden hatten, und welcher außerdem auch zwei Mitglieder der
landwirthſchaftlichen Vereine zu Ranis, die als Deputirte ihrer
Vereine zur Ausſchußverſammlung der landwirthſchaftlichen
Vereine der Provinz bereits hier eingetroffen waren, beiwohn-
ten. Ein Mitglied des Vereins hielt einen langern Vortrag
uüber den Seidenbau, der mit großem Intereſſe von der Ver-
ſammlung aufgenommen wurde, und zu dem Antrage Veran-
laſſung gab, daß der Redner in der nachſten Verſammlung
ſpezielle Anträge über die zur Wiederbelebung des Seidenbaues
in hieſiger Gegend zu ergreifende Maßregeln der Verſammlung
vorlegen möge, was derſelbe auch zu thun verſprach. Der De-
putirte des Vereins zu Ranis, welcher ſelbſt Direktor eines
Seidenbau- Vereins iſt, theilte hierauf der Verſammlung meh-
rere intereſſante Notizen uber deſſen Wirkſamkeit mit und ver-
ſprach auf Verlangen jede gewunſcht werdende ſchriftliche Mit
theilung über dieſen Gegenſtand bereitwillig zu ertheilen. Ein
zweites Mitglied hielt einen Vortrag über den Brand im Wei-
zen, welcher das Jntereſſe der Verſammlung im hohen Grade
erregte und zu ſehr lebendigen und intereſſanten Diskuſſionen
Veranlaſſung gab. Hieran ſchloß ſich ein dritter Vortrag uüber
die Ablöſung der Wieſenhutung, und den Werth, welcher
dieſer Hutung in den verſchiedenen Jahreszeiten beizulegen ſei.
Die Verſammlung vernahm hierauf einen kurzen Vortrag uber
die durch die vorjährige Erndte herbeigefuührte Kartoffelnoth,
und deren möglichen Einfluß auf die nächſte Erndte. Obſchon
man nicht verkennen konnte, daß die im vergangenen Jahre in
hieſiger Gegend geerndteten Kartoffeln denen anderer Jahre ſo
wohl in der Quantität wie in der Qualität nachſtänden, ſo
ſprach ſich doch im Allgemeinen die troſtliche Anſicht aus, daß
ein wirklicher Mangel an dieſem dem gemeinen Manne gegen-
wärtig unentbehrlich gewordenen Lebensbedurfniſſe ſich in die
ſem Winter nicht herausſtellen werde, und daß, wenn es an
guten Saatkartoffeln im Fruhjahre fehlen ſollte, dieſer Man
gel durch Zufuhr aus anderen Gegenden ſich erſetzen werde,

ohne daß es hierzu außerordentlicher Maßregeln bedürfen
werde indem die Spekulation des Handelsſtandes, welche der
Stadt Halle bereits ſchon im vergangenen Herbſte viele Kahn-
ladungen ſehr guter Kartoffeln zugeführt habe, ſchon dafuür
ſorgen werde, daß es im Fruühjahre an Zufuhr nicht fehlt. Den
Beſchluß machte ein Vortrag uber die Liebichſche Theorie in
Betreff der Nahrungsſtoffe der Pflanzen, welchen der Vortra-
gende zum größten Bedauern der Verſammlung nur zu ſehr
abzukurzen ſich genöthigt ſah, weil die Zeit ſchon ſehr vorge-
ruckt war. Derſelbe verſprach indeſſen den Vortrag in der
nächſten Verſammlung wieder aufzunehmen, und in den Ge
genſtand noch tiefer einzugehen, als ihm dies an dieſem Tage
möglich geweſen war.

Koblenz, d. 10. Februar. Die Arbeiten in dem hieſigen
Königl. Reſidenzſchloſſe werden ununterbrochen fortgeſetzt; die
zweite Etage iſt bereits zur Aufnahme der Regiſtratur und zu
den Sitzungen der Ausſchuſſe der Landſtande in Bereitſchaft ge
ſetzt. Die gemeſſenſten Weiſungen ſind eingelaufen, einen der
Prachtſäle in der bel Etage zu den allgemeinen Sitzungen der
Stande herzurichten, womit man thatigſt beſchaftigt iſt. Der
ſogenannte Gardeſaal, an dem baulich nichts herzuſtellen be
darf nur einiger unbedeutenden Einrichtungen. Jn der That
kann es auch keine herrlichere und dem erhabenen Zwecke einer
Provinzial Repraäſentation wurdigere Lokalität geben, als das
prächtige Schloß, welches unſer allgeliebter König zu ſeiner
zeitweiligen Reſidenz am Rhein ſo ſchon wieder herrichten läßt.
Dieſes und die ſo günſtige Lage unſeres freundlichen Ortes, der
fur alle Theile der Provinz in einem Tage zuganglich iſt, haben
denn auch die Stande bewogen, die Verlegung des Landtages
nach Koblenz bei Sr. Majeſtat zu erbitten. Zu den projektir-
ten Gartenanlagen, welches das Schloß von der Rheinſeite
umgeben ſollen, hat des Königs Majeſtät den Ankauf des dem
Hospital gehörigen, als Holzplatz dienenden Raumes zu befeh-
len geruht.

Frankreich.Paris, d. 10. Februar. Es ſind heute die erwarteten
Rachrichten aus Madrid vom 3. Febr. nicht angekommen,
ein Umſtand, der das Geſchäft an der Boörſe etwas gehemmt
und das weitere Steigen der Rentenotirung gehindert hat.



Die Debats, welche geſtern noch alle ihre Ueberredungs
kunſt aufboten um dem konſervativen Kandidaten Legentil
Stimmen zuzuwenden zeigen heute den Sieg ſeines Rivalen
ohne irgend eine Bemerkung an. Taillandier, Kandidat
der Oppoſition iſt (wie wir geſtern ſchon meldeten) zum De-
putirten des dritten Bezirks der Hauptſtadt gewählt worden.
(Zahl der inſkribirten Wähler 1864; Zahl ber Votanten 1648;
Abweſende 216; abſolute Majorität 825; Taillandier hatte
826 Stimmen und Legentil 805; 17 Stimmen hatten ſich ver-
loren.Sach umlaufenden Geruüchten ſind dieſer Tage Depeſchen

nach Madrid abgegangen, die eine Annäherung zu dem ſpa
niſchen Kabinet vermuthen laſſen und wonach nicht langer auf
dem Uktimatum des Hrn. Guizot beſtanden wurde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Febr. Bevor in der heutigen Sitzung des

Unterhauſes die Antworts- Adreſſe auf die Thron Rede die
letzte Genehmigung erhielt, ſprach ſich Herr Walter noch
uüber mehrere Punkte derſelben aus und gab ſchließlich die Er
klärung ab, daß er den jetzt beſtehenden wechſelnden Getreide
Zoll fur uberaus verderblich halte und daher fortan einem mä
ßigen feſten Zolle das Wort reden werde. Bekanntlich ſpricht
ſich die Times, Herrn Walter's Blatt, ſchon ſeit längerer
Zeit in gleichem Sinne aus, Herr Ward nahm darauf das
Wort und ſuchte die von Herrn Walter ausgeſprochene Mei-
nung als die von der Majorität der miniſteriellen Partei uber
haupt gehegte Anſicht darzuſtellen, eine Anſicht, welche ſelbſt
von einem großen Theile der eifrigſten Verfechter des Agrikul-
tur Intereſſes getheilt werde, da man allgemein die Erfahrung
mache daß Pacht-Kontrakte auf längere Dauer nicht mehr ab
zuſchließen ſeien, weil die Pachter nicht eher darauf eingehen
wollten, bis durch eine Abänderung der Korngeſetze größere
Stabilität in den betreffenden Verhältniſſen herbeigefuhrt ſei.
Nachdem darauf der Bericht über die Adreſſe angenommen wor-
den war, gab auf eine Anfrage des Herrn Villiers an die-
ſem Abend Sir Robert Peel eine noch beſtimmtere Erklä-
rung uber ſeine in der vorhergehenden Sitzung ausgeſprochene
Anſicht in Betreff der Korngeſetze. So weit meine Erfah
rung jetzt reicht“, ſagte der Miniſter, „kann ich eine Abände-
rung des in der vorigen Parlaments Seſſion angenommenen
Korngeſetzes nicht fur zweckmäßig erachten. Jch bin nicht der
Meinung daß ein feſter Zoll dem Grund Eigenthume einen
erhöhten Werth geben werde, wie Einige glauben. Aber ich
werde mich nie in der Weiſe zu der Aufrechthaltung irgend ei-
nes Geſetzes verbindlich machen, daß ich mich der Benutzung
der von der Erfahrung gebotenen Vortheile entziehen mußte,
wenn es ſich zeigen ſollte, daß unter anderen Umſtänden eine
Abänderung nöthig wurde. Die Bill der vorigen Seſſion iſt
noch nicht gehorig erprobt, und bevor dies nicht geſche-
hen, werde ich jedem Verſuche, ſie abzuändern, Widerſtand
leiſten.“t London, d. 7. Febr. Die Hof- Zeitung enthält eine Be

kanntmachung des Ober Befehlshabers der Armee vom 17. Ja
nuar, wonach Jhre Majeſtät geſtattet hat, daß zur Erinne-
rung der ausgezeichneten Dienſte und Tapferkeit, welche die
britiſchen Truppen, die in China verwendet waren, bewieſen
haben, folgende Korps, nämlich das 18te Regiment Jnfan-
terie (königl. irländiſche), das 26ſte Regiment Jnfanterie (Ca
meronian), das 49ſte Regiment Infanterie (Prinzeß Charlotte
von Wales oder das von Hertfordſhire), das 55ſte Regiment
Infanterie (Weſtmoreland) und das 98ſte Regiment Infanterie
auf ihren Fahnen und Feldzeichen das Wort „China“ und das
Bild „eines Drachen“ tragen durfen.

Der Globe ſagt in ſeinem BöörſenBericht: Die politiſchen
Nachrichten aus Jndien ſind nicht von der aufregenden Art, an
welche man ſeit einigen Monaten gewohnt war. Die Räumung
von Afghaniſtan iſt allerdings vollſtändig die fruüheren Nach
richten über die Beſſerung der Handels Verhältniſſe in Jndien
haben ſich aber nur auf kurze Zeit bewahrt. Die Beklemmung
unſerer eigenen Markte hat ſich den indiſchen mitgetheilt, und
China iſt bereits mit mehr Waaren uüberſchwemmt, als die
jetzige noch ſehr beſchränkte Nachfrage abſetzen kann. Die Chi-
neſen ſcheinen keine ſehr eifrigen Käufer zu ſein und jedenfalls
ſo lange warten zu wollen, bis ein neuer Tarif die Zolle feſt
ſtellen wird.

London, d. 7. Febr. Jm Unterhauſe hat Lord Pal
merſton heute angezeigt, er werde am 21. Febr. antragen auf
Vorlegung der diplomatiſchen Korreſpondenz, den mit den
Vereinten Staaten abgeſchloſſenen Traktat betreffend. Bei der
Debatte uüber dieſen Traktat (gewoöohnlich Ashburton-Traktat
genannt) wird dann auch ein Umſtand zur Sprache kommen,
der in dieſem Augenblick einiges Aufſehen macht und der Oppo-
ſition Anlaß bietet, das Verdienſt des britiſchen Unterhänd
lers herabzuſetzen. Man hat nämlich eine Note entdeckt, welche
Franklin aus Paſſy den 6, Dezember 1782 an den Grafen
v. Vergennes adreſſirt hat, und die ſo lautet: Jch habe
die Ehre, Jhnen die mir geſtern uüberſchickte Karte zuruckzuſen
den. Jhrem Wunſche gemäß habe ich mit einer ſtarken rothen
Linie die Grenzen der Vereinten Staaten bezeichnet, wie ſie in
den Praliminarien zwiſchen den beiderſeitigen Bevollmachtig
ten feſtgeſtellt worden ſind.“ Die Karte, von welcher in
dieſer Note die Rede iſt, fand ſich vor in dem typographiſchen
Bureau zu Paris und iſt in die Hände des amerikaniſchen
Staatsſekretairs Webſter gekommen. Angenommen, die
Karte und die darauf gezogene Linie (wonach die von England
angeſprochene, von den Vereinten Staaten nicht zugeſtan
dene Grenze ſchon 1782 ſtipulirt war) habe 1842 noch volle
Rechtskraft gehabt; angenommen, Hr. Webſter ſei im Beſitz
der dem Lord Ashburton unbekannten Karte geweſen und
habe abſichtlich ignorirt, wie ſolche die obſchwebende Streit
frage zu England's Gunſten entſcheide; ſo wurde ſich erge
ben, daß der amerikaniſche Diplomat den engliſchen auf eine
den Charakter republikaniſcher Offenheit verletzende Weiſe hin
ter's Licht geführt hätte.

Vermiſchtes.
Briefe aus Rizza melden, daß Paganini's Leich-

nam noch immer nicht begraben iſt. Ein Streit mit der dorti-
gen Geiſtlichkeit, die ihm das kirchliche Begräbniß verweigert,
iſt daran Schuld der Erzbiſchof hat das Verfahren des Pfar-
rers gut geheißen: nun liegt die Sache zur Entſcheidung in letz-
ter Jnſtanz in Rom. Der Korper iſt übrigens einbalſamirt,
und wird in einem eigens dazu gemietheten kleinen Hauſe in
Nizza aufbewahrt.

London. Mit unſerer viel belobten Holzpflaſterung
ſcheint es ein klaägliches Ende nehmen zu wollen. Die Polizei
notirt bereits alle Unglucksfaälle, die darauf ſtattfinden und es
ergiebt ſich daraus, daß Pferde nur bei ganz trockenem oder bei
ſehr regneriſchem Wetter mit Sicherheit darauf gehen können.
Bei gewöhnlichem Wetter ſturzten binnen 48 Stunden in einer
mit Holz gepflaſterten Straße 19 Reit- oder Wagenpferde. Die
Garde-Kavallerie ſteigt ſtets vor dem Holzpflaſter ab, führt
ihre Pferde an der Hand hinuüber und ſetzt ſich erſt dann wie
der auf.
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Familien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief nach
jahrelangen Leiden unſer theurer Gatte,
Vater und Bruder, der Buchhandler Carl
Ferdinand Schwetſchke im 45. Le
densjahre.

Der ſtillen Theilnahme lieber Verwand-
ten und Freunde widmen dieſe ſchmerzliche
Nachricht

Halle, den 15. Februar 1843.
die Hinterbliebenen.

Vekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Land und Stadtgericht
zu Halle.

Das zu Trotha belegene, den Erben
des daſelbſt verſtorbenen Häuslers Johann
Gottfried Hennecke zugehörige, sub
Nr. 2 des Hypothekenbuchs eingetragene
Grundſtück, nach der, nebſt Hypotheknſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur einzu-
ſehenden Taxe, abgeſchatzt auf 684 Thlr.
28 Sgr. 9 Pf., ſoll

am 1. Juni c. Vorm. 11 Uhran ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub

haſtirt werden
Alle unbekannten Real-Prätendenten wer

den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

h

Freiwillige Subhaſtation.
Oberlandesgericht Naumburg.

Folgende in der Grafſchaft Mansfeld
gelegene und den Amtmann Hagemann-
ſchen Erben gehörige Grundſtücke, als

1) das Vol. I. pag. 70. des Oberlandes
gerichts Hypothekenbuchs eingetragene
ſchriftſäſſige Gut zu Alsdorf, abge
ſchätzt auf 37,907 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.

2) das Wohnhaus No. 11. daſelbſt, abge
ſchätzt auf 211 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf.

3) das Wohnhaus No. 59. daſelbſt, abge
ſchätzt auf 143 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf.

4) 2 Morgen Acker am Winterberge No.
73. des Flurbuchs, abgeſchatzt auf
108 Thlr. 10 Sgr.

follen auf Antrag der Beſitzer in dem auf den
21. April 1843, Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesge-
richts- Aſſeſſor Ulrici angeſetzten Termine
gemeinſchaftlich verkauft werden. Taxe und
Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur
einzuſehen. Alle unbekannten RealPraten-
denten werden, bei Vermeidung der Aus-
ſchließung ihrer Anſpruche, zum Termine mit
vorgeladen.

Naumburg, den 22. December 1842.
Königl. Preuß. Oberlandesgericht.

Erſter Sengt.
Mahlmann,

v

Heinrich den Juüngern, 1542 u. f.
Mitgetheilt von Herrn Dr. F. W. Wolf.

Von Herrn Pfarrer Schneider zu Kirn.

Im Verlage von C. R. Kerſten in Halle iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Geſchichte des Doms zu Köln
u rgebildete Freunde der Kirche, des Vaterlandes und der Kunſt

mitgetheilt keilſch idt
Ernſt Heinrich Pfeilſchmidt,

Diaconus an der Annenkirche in Dresden A. Mitgliede des Central Dombauvereins
zu Köln.

8 Bogen mit einem Stahlſtich. Eleg. geh. Preis 22*/2 Sgr.

Nicht ein Werk fur Gelehrte und Kunſtkenner wird dem Publikum hier geboten,
ſondern ein lebendiges und anziehendes hiſtoriſches Gemalde, was Niemand unbefriedigt
aus der Hand legen wird, der das Intereſſe theilt, welches das geſammte Deutſchland
fur den Fortbau des Domes genommen. Als ſchmückende Zugabe iſt ein höchſt ge
lungener Stahlſtich beigefügt.

Hieraus iſt einzeln zu haben

Der Dom zu Koln in ſeiner Vollendung.
Perſpectiviſche Anſicht von der Abend- oder Thurmſeite, Stahlſtich aus der artiſtiſchen
Anſtalt von Winkles Lehmann in Leipzig. Jm größten Quartformat auf ſchwe

rem ColumbiaPapier.
Preis weiß 8 Sgr. chineſiſch 12 Sgr.

Jn demſelben Verlage erſchien ferner:

Wetzlarſche Beiträge
Geſchichte und Rechtsalterthumer.

Herausgegeben von
Dr. j. u. Paul Wigand.

Zweiter Band. Zweites Heft.

8 Bogen gr. 8. geh. Preis 20 Sgr.

Jnhalt: IX. Schloß Stein Callenfels. Seine Ganerben, ſein Burgfriede“
X. Fehde der Schmalkaldiſchen Bundesgenoſſen gegen den Herzog von Braunſchweig,

XII. Weisthuuümer.
Raugrafen aus authentiſchen Quelken.

XI. Beiträge zur Geſchichte der Fehmgerichte.
XIII. Geſchichte der

XIV. Einige kaiſerliche Urkunden zur Geſchichte der Stadt Wetzlar und ihrer Schutzfeſte
Kalsmunt.

Der Verleger erlaubt ſich beſonders die geehrten Mitglieder des Wetzlarſchen Ver
eins fur Geſchichte und Alterthumskunde darauf aufmerkſam zu machen.

2 w.

S e e eG Der Novelliſt vom 25. December
S 1837 wird gebeten, uüber jene bekannte
SfFrage ſeiner Studien Nachricht zu ge
Sben, da es ganzlich vergeſſen war von

9 Jonathan.S e
In dem früher Ehlert'ſchen Hauſe zu

Trotha ſind zwei Wohnungen für den
Sommer oder auch fur das ganze Jahr zu
vermiethen, L. Schubert.

Eine Landwirthſchafterin, im ganzen Um
fang der Ockonomie erfahren, perfekt im Kochen
und der feinen Backerei, ſo auch eine herrſchaft-
liche Köchin ſuchen ſogleich ein anſtandiges
Unterkommen.

Ein junges gebildetes Madchen, welche
im Kochen und allen weiblichen Arbeiten ganz
erfahren iſt, ſucht fur wenigen Gehalt eine
Stelle.

Zu erfragen bei Emilie verwittwete
Kupfer im Bruühl.

Merſeburg, den 14. Februar 1843.



Die Verſchiffung einer Quantität von
5 6000 Tonnen (1 Tonne 4 Berliner
Scheffel oder 7 Cub.Fuß) ſachſiſcher ge
waſchener Steinkohlen von Dresden nach
Rothenburg a. d. S. ſoll, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingun-
gen, auf dem Wege der Licitation an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Als Termin iſt der
27. Febr. Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zum goldnen Stern
zu Calbe a. d. S.

anberaumt, und wollen ſich Unternehmungs-
luſtige zu dem bezeichneten Termine und
Orte einfinden.

Eisleben, den 13. Febr. 1843.
Der Kohlenfaktor

Beſchoren.
wem

Eine Erzieherin, der franzöſtfchen Sprache
kundig, ſucht eine Stelle. Adreſſe: L. S.
Halle poste restante.

NRuſſiſche Dampfbäder
Paradeplatz Nr. 1052.

a M

1

1
h

i

m

9

Es ſoll den 18. und 19. Febr. Pfann-
kuchenfeſt gehalten werden wozu ergebenſt
einladet

Löbejuün, den 13. Febr. 1843.
W. Kanitz.

Fünf Thaler Belohnung
demjenigen unter Verſchweigung ſeines Na
mens wer den Baumfrevler dem Gemeinde-
Vorſtande in Plötz bei Löbejun anzeigt.

Für Eltern, welche nachſte Oſtern ihre
Söhne nach Halle zum Beſuch der hieſi
gen Schulen zu bringen beabſichtigen, kann
eine ſehr annehmbare Bedingungen enthal-
tende Gelegenheit nachweiſen

Halle, den 15. Febr. 1843.
die Material- Handlung der Witte Otto,

gr. Klausſtraße Nr. 873.

Zu vermiethen
iſt ſogleich oder zum 1. April das ganze
ParterreLogis Neumarkt, Rathskeller Nr.
1245 b, und kann auf Verlangen daſſelbe
im Ganzen oder auch in einzelnen Piecen
abgelaſſen werden. Näheres im Hauſe ſelbſt,
Parterre links.

Looſe zu der berühmten Gewehrſamm
lung, à 2 Thlr. ſind bis Ende dieſes Mo
nats nebſt Plan zu haben bei Ernsthal
in Halle a. d. S.
n Zundhütchen Aufſetzer neueſter Façon em

pfiehlt Madut.

Holz,
werden in der Zuckerſiederei am Hos-

4

Bekanntmachung.
In dem Graflich Schwerinſchen For-

ſte bei Erdeborn, der Galgenberg ge
nannt, ſollen in dem dazu auf den

22. Febr. d. J. und folgenden Tag,
von fruüh 8 Uhr ab,

an Ort und Stelle anberaumten Termine

chen, Birken, Akazien und Aspen, unter
den im Termine bekannt zu machenden Be

verkauft werden.

Malter Scheitholz und 150 Schock Hecke
aus freier Hand zu verkaufen.

Amt Erdeborn, den 4. Febr. 1843.

Flächſen und Heden-Garn empfiehlt bil
lig der Färber Winckler in Cönnern.

Zuckerkiſtenbretter von weichem
Brettſtückchen und Späne

pitalplatz billig verkauft.

7 Wiſpel ſehr guten reinen Esparſette,

billigſt

Heinrich Schröder in Cönnern.
M

Neueſte Erſindung.
Ananas-Pomade,

unübertreffliches feinſtes Haar Parfum, um
in wenigen Wochen eine Fuülle von Haaren
hervorzubringen und das Ausfallen derſelben
augenblicklich zu verhindern ſowie beſonders
das Wachsthum der Barthaare auf erſtau
nenswerthe Weiſe befoördernd.

Der Topf à Rthlr.
Jn Halle allein zu haben bei

Franz Vaccani.
Gummi-elaſticum Hoſen-

träger
billigſt bei

Franz Vacceani.
400 Thlr. Courant liegen gegen 4 pCt.,

und zur Sicherſtellung am liebſten auf länd-
liche Grundſtucke, ſofort zum Verleihen be

reit bei
Wettin, d. 12. Febr. 1843.

Jacobi Kramer.

Gehör-Oel, von Dr. James R. Ro-
bertſon in London, empfing wieder in
neuer Sendung Moritzz Förſter.

dingungen einzeln an die Meiſtbletenden

Von jetzt ab ſind auch daſelbſt 114

ſowie beſten Luzerne und Kopfklee verkauft

Da mein Meubles Magazin jetzt eine
ſo große Auswahl modern und gut gear-
beiteter Meubles darbietet, wie es noch nie
dargeboten hat und namentlich auch Ma
hagoni nur um weniges theurer, ſo erlaude
ich mir daſſelbe einem geehrten Publikum
unter Zuſicherung billiger Preiſe beſtens zu

395 Stück Nutzſtänme, an Eichen, Bu- empfehlen und um deſſen gütizen Beſuch zu
bitten.

Halle, Brüderſtraße Nr. 221.
Kretſchmann.

Ein gebildetes Mädchen aus anſtändiger
Familie wünſcht zur Erlernung der Land
wirthſchaft ein recht baldiges Unterkommen.

Nähere Auskunft in der Expedition dieſes
Blattes.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
ſucht der Schneidermeiſter G. Berger,
kleine Ulrichsſtraße in den 3 Königen.

Holz Verkauf.
Kommende Mittwoch

den 22. Februar 1843
Vorm. 9 Uhr

ſollen im Dölauer Unterforſte an der
Lieskauer Ecke

circa 143 kieferne Nutzſtuck.n,
2 21 Klaftern dergl. Scheite,

632 Schock dergl. Abraum,
öffentlich meiſtbietend verkauft und die Be
dingungen im Termine ſeltſt bekannt ge
macht werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten
Zeit an der Lieskauer Ecke einfinden.

Schkeuditz, den 14, Febr. 1843.
Der Oberfoörſter Kirſchner.

Geſucht. Ein, von geſetzten Jahren,
unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Rechnungsfuührer, der ſeither in die
ſem Fache gearbeitet, Kenntniſſe von Braue

rei und Brennerei beſitzt, eine gute und
deutliche Hand ſchreibt, auf Erfordern eine
mäßige Kaution, wenn nicht im Gelde, doch
durch Verburzung, zu ſtellen im Stande iſt,
findet gegen guten Gehalt und freie Sta-
tion ein anſtändiges Unterkommen auf dem
Rittergutern in Köſtritz bei Gera.

Hierauf Reflktirende woklen ſich in frau
kirten Briefen an den Amtmann Helling

daſelbſt wenden.

EsparſetteSaamen, SchwarzWicken zur
Saat von vergangener Erndte, desgleichen
auch Weiß und SchwarzWickengerſte iſt auf
der Domaine Wörbzig bei Cöthen zu
verkaufen. Nette,
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Donnerstag den 16. Februar 1843.

Die Ziehung der 2ten Klaſſe 87ſter Königl. Klaſſen Lotterie wird
den 21. d. M. Morgens 8 Uhr im Ziehungs Saal des Lotterie Hauſes
ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 14 Februar 1843.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direction,

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Februar. Se. Excellenz der Wirkliche

Geheime Rath und Ober-Praſident der Provinz Sachſen,
Flottwell, iſt nach Magdeburg, der Ober-Praſident der
Provinz Pommern, von Bonin, nach Stettin, und der
Ober-Praſident der Provinz Preußen Böoötticher, nach Koö
nigsberg in Pr. von hier abgereiſt.

T u r k e i.
Von der türkiſchen Grenze, d. 1. Februar. Ge-

ſtern iſt ſchon wieder eine nach Wien beſtimmte Eſtaffette, wel-
ſche Konſtantinopel am 24. Januar verlaſſen hat, durch Sem-

lin paſſirt. Ueber den Jnhalt ihrer Depeſchen hort man nur
ſo viel, daß die Frage der Berechtigung der oſterreichiſchen
Dampfſchiffe in den turkiſchen Gewaſſern neuerdings Gegen-
ſtand heftiger Erorterungen zwiſchen Sarim Effendi und
dem öſterreichiſchen Geſchäftsträger geweſen iſt und letzterer in

Folge erneuter Widerſetzlichkeit von Seite der Pforte alle Ver
hältniſſe mit derſelben abgebrochen hat, nachdem dieſelben durch
Vermittelung des engliſchen Botſchafters kaum erſt wieder her
geſtellt waren. Außerdem ſpricht ein unverburgtes Gerucht
von Unordnungen in Konſtantinopel ausgegangen von der
Partei des ſtarren Moslimismus, die eben in dem Sturz des
Seriaskers Muſtafa Nuri Paſcha eine Niederlage erlit-
ten hat, ſo wie ſie durch die Ruckkehr Reſchid Paſcha's
und die wahrſcheinliche Verdraängung Sarim Effendi's
vollends ihre wichtigſte Stutze zu verlieren befurchtet. Dieſe
Sage bedarf jedoch noch ſehr der Beſtatigung.

Vermiſchte s.
Das Annuagire giebt die Bewegung der Bevoölkerung

in der Stadt Bruſſel von 1825 1841. Jm Jahre 1825
betrug dieſelbe 84,004 Seelen, im Jahre 1830 98,279 Seelen,
im Jahre 1835 102,702 und am 15. März 1842 ohne die Gar
niſon 113,207 Seelen.

Dieſes Jahr wird die Verſammlung der deut-
ſchen Naturforſcher bekanntlich in Graätz ſtatthaben,
und Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Johann gedenkt die
ſelbe unter Anderem auch durch ein eigenthumliches Volksmu-
ſikfeſt des Alpenlandes zu erfreuen.

Aſchaffenburg. Der Plan Sr. Majeſtät des Kö
nigs, in der Nähe ſeines Schloſſes ein pompejaniſches
Haus aufzurichten, ruckt ſeiner Verwirklichung immer naher.
Der Oberbaurath v. Gärtner leitet den Bau treu nach der,
von dem Architekten Profeſſor Zahn im Jahr 1839 in Pom-
peji aufgenommenen Zeichnung. Das Haus des Kaſtor und
Pollux, eines der reichſten in Pompeji, in welchem die ſchöne

Wand mit der Darſtellung Achilles, von dem Ulyſſes unter
den Tochtern des Lykomedes entdeckt“, ſo wie die ſchwebenden
Gruppen Faun und Bacchantin“ auf blauem Grunde Hip-
polyt und Phadra, Ceres Hygiea, Venus und Adonis“ aus-
gegraben worden dient als Vorbild, und wird daſſelbe mit der
koſtbaren Einrichtung in nachgebildeten Marmorſtatuen, Bron-
cen, Wandgemalden, Altaären, Jnſchriften c. dem Beſucher
ein vollſtandiges Bild des antiken haäuslichen Lebens gewähren.

Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 14 Februar 1843.

Pr. Cour. S Pr. Cour.onds. n ctien. eF a Brief. Geld. a Brief. Geld.
St. -Schuldſch. 32105 104 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 127
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103 102 do- do. Prior. Obl. 4 102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 138Seehandlung. 93! do. do. Prior. Obl. 4 103Kurm. Schuldv. 351 1012/, Verl. Anh. Eifend.
Brl. St.-Obl. 35 (1025 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Danj. do. in Th. 48 D—üſſ. Elb. Eiſenb. s 68
Weſtp. Pfandbr. 32 103 102 do. do. Prior. Obl. 4
Großh. Poſ. do. 4 106 ſKRhein. Eiſenb. 5 81 80

do. do. 33 102 1017/, do. do. Prior. Obl. 4 97
Oſtpr. Pfandbr. 3 1103 Berl. Frankf. Eiſ. 5 107
Pomm. do. 33 104 [1037 do. do. Prior. Obl. 4 103* 103
Kur u. Neum. do 3 131035 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 96

33Schleſiſche do. 102 103 Friedrichsd'or 13 13
A. Goldm. à 5 Thl. 107 10
Disconto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und. Preuß. Gelde.

Halle, den 14. Februar.
Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis I thl. 25 ſgr. pf.

Roggen 209 22 6Gerfſte 412 6 16Hafer 1 2 6 5Nordhaufſen, den 11. Febr.
Weizen 1 thl. 26 ſgr. pf. bis 2 thl. 2 ſgr. f.
Roggen 1 20 e 25Gerſte 1 12 1 21Hafer 2RKüböl, der Centner 13 thl.
Leinöl, 134 thl.

Magdebarg, d. 14. Februar. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 40 43 thl. Gerſte 34 35 thl.Roggen 37 38 Hafer 26; 277
Waſſerſtand zu Halle

am 15. Februar:
Dberhaupt 6 Fuß 6 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Februar: Nr. 7 und 4 Zoll.



Fremdenkiſte-
Angekommene Fremde vom 14. bis 45. Febr. derJm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Grüneberg a. Lötnitz. Hr. g

Hr. Reg. Aſſeſſ. Oppermann
Hr. Rentier Schwarzenberg a. Dresden.

Cand. theol. Lamprecht a. Berlin.
a. Erfurt.
Kunth a. Bremen.
Haſchen a. Braunſchweig.
Kaufm. Hunziker a. Paris.

Stadt Zürch:
lin. Hr. Kaufm. Nelcke a. Magdeburg.
Braunſchweig

a Halberſtadt.
Michel a. Berlin.

Hr Kaufm. Pfenning a. Burtſcheid Pr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Thielemanns a. Mainz. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Reiſer, Walcker u. Herrmann a. Ber
Hr. Kaufm. Wallach a.

Hr Kaufm Beſchütz a. Magdeburg.
Goldnen Ring Hr. Kaufm Lößer a. Brotterode

Hr. Aktuar Beuerwann a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. thal a. Buhla.

hauſen.

Hr. Kaufm. Klinge a. Berlin.
Hr. Lehrer

Goldnen Löwen Hr. Baumſtr. Bennemann a. Magdeburg. Hr.
Gutsbeſ. Lochmann a. Quedlinburg

Hr. Kaufm. Becker a. Berlin.
Schwarzen Bär Hr. Kaufm. Lange a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Richter a. Witten

Hr Kaufm. Küchen
Hr. Ober örſter Richter a. Potsdam.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Schönfeld a. Bleicherode. Hr Kaufm.
Lehmann a. Berlin.
Ob Ger. Refer. Knauth a. Magdeburg.

Golduen Kugel z Die Hrrn. Kaufl. Möller u. Förſtemann a Nord
Pr. Kaufm. Wolf a. Sondershauſen.

Hr. Kaufm. Geber a. Merſedurg.
bauer a. Tauchart.
Häsler a. Dresden.

Hr. Kaufm. Heinrici a. Nordhauſen. Hr.
Hr. Fabr. Brüner a. Köln.

Hr. Kaufm. Richter
Hr. Gutsbeſ Neu-

Hr. Lehrer Nagel a. Lengefeld. Hr Goldſchmidt

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein in der Halleſchen Straße hierſelbſt
zunächſt dem Markte gelegenes zweiſtöckiges
Wohnhaus, welches ſich vorzuglich fur einen
Gewerbs- und Handelsmann eignet, ſteht
zu verkaufen und habe ich dem erhaltenen
Auftrage zufolge zur Abgabe der Kaufgebote
einen Termin auf den 2. Marz S. Vor
mittags in meiner Expedition angeſetzt, wo
zu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken
einlade, daß die Verkaufsbedingungen ſtets
bei mir eingeſehen werden können.

Bitterfeld, den 13. Febr. 1843.
Der Juſtizkommiſſar und Notar

Geißler.

Anzeige.
Daß ich fortwahrend mit allen Arten

Meſſing- und Neuſilber- Waaren auf das
Beſte aſſortirt bin ſo wie auch alle in die-
ſes Fach ſchlagende Artikel von Beſtellun-
gen auf das Reellſte und Billigſte angefer-
tigt werden, zeige ich einem Wohlloöblichen
Publikum ergebenſt an.

C. Kaifer,
Gurtler und Neuſilber Arbeiter

zu Eisleben.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,
Gurtler und Neuſilber- Arbeiter zu werden,
kann unter annehmlichen Bedingungen zu
Oſtern ein Unterkommen finden bei

E. Kaiſer,
Gurtler und Neuſilber- Arbeiter

zu Eisleben.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,
die Glaſer-Profeſſion zu erlernen kann un-
ter annehwlichen Bedingungen zu Oſtern
dieſes Jahres in die Lehre treten beim GSla-
fermeiſter Julius Seidler zu Eis-
leben.

Drei ſchwarze zweijahrige Fohlen ſtehen
zum Verkauf bei dem Oekonom Lehmann
am Leipziger Thore.

Um damit zu raumen, verkauft

ChenillenTücher à M Sgr.,
Chenillen-Shawls à 10 Sgr. und
3 Ellen große ChenillenUmſchlage-

tücher à 8 Th lr.

O. F. S.Kleinſchmieden am Markt.

Fur Blumenfreunde.
Holland. Ranunkeln,
Holland. Anemonen,
Gladiolus Psittacinus,

o Cardinalis,
floribundus,
communis

empfiehlt C. H. Riſel.

meranzen empfing

Die bekannten feinen
Gemüſe-Sämereien,

ſowie auch
Blumen-Sämereien

ſind friſch angekommen bei

C. H. Riſel.
Meſſ. Apfelſinen und gruüne Po-

C. H. Riſel.
Beſtes Baumwachs bei

E. H. Riſel.
Einem hochgeehrten in und auswarti-

gen Publikum mache ich hiermit die ergebe-
ne Anzeige, daß ich mich von jetzt an mit
allen weiblichen Arbeiten als: im Weißna-
hen, Sticken in Seide und Wolle, als auch
in Gold und Silber, beſchäftigen will, und
bitte deshalb um geneigten Zuſpruch und
Zutrauen. Jch verſpreche bei annehmbaren
Preiſen auch prompte und reelle Bedienung.

Friederike Seewald,
auf der Reſidenz.

Meine längſt für vorzüg-
lich anerkannten Augenglä-
ſer, welche ich, wie ſchon bekannt,
durch nöthige Kenntniß, verbunden mit
praktiſcher Erfahrung, für jedes Auge
ganz genau paſſend gebe, empfehle ich
hierdurch einem geehrten Publikum.

Halle, im Februar 1843.
Franz Vaccani.

Verkauf. Jn einer lebhaften Stadt
im preuß. Herzogthum Sachſen, in der
Nähe Leipzigs, bietet ſich fur einen Gurt-
ler welcher mit der Gelbgießerei vertraut
iſt, eine ſehr vortheilhafte Gelegenheit dar,
mit wenigen Mitteln ſich zu etabliren. Das
Nähere hieruüber ertheilt die Expedition des

Halliſchen Couriers.

W Kunſt Vorſtellung.
Heute, Donnerstag d. 16. d. M. große

mechaniſche Abendunterhaltung in der Ta
bagie zu Diemitz. Anfang 7 Uhr.

Der von mir bewohnte Laden nebſt Woh
nung, große Ulrichſtraße No. 75, iſt vom
1. April d. J. zu vermiethen.

E. Schuffenhauer.
Bei meiner am 11. Febr. erfolgten Ab-

reiſe nach Berlin, ſage ich allen Freunden
und Bekannten hiermit ein herzliches Lebe
wohl.

Diemitz, den 15. Febr. 1843.
Wilhelm Herold.
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